
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1877

11 (27.1.1877)

urn:nbn:de:gbv:45:1-417965

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-417965


L « „ Machrtchm, " «-»
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . S onnabend
und kosten pro Quartal
I Mark incl . Postausschlag.
Bestellungen übernehmen
»lle Postanstalten.

Annoncen kosten dir
einspaltige Corpuozcileoder
deren Raum 10 tz , siir
auswärts IS A>. Annoncen

U K

tsaKi"» atsch «MH-Uveriw« ,
von oen Heitren : Bännsr
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen.
Haasenschin und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg
Rudolf Mosse in Berlin'
LH . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoir « .

» -U 11 . Sonnabend , oen 27 Januar " 1877.

R u n v s ch a u.
" Berlin , 25 . Jan . Im sticichskanzleratnt ist man mil

umfasieudeu Rkußnohwcn zur B - täinpsnng der an einigen Orlen
ausgetretenen Rinderpest beschäftig ! . Das '1lliig ! >cd des Reichs»
gejnnbhcitsannö jur LelerinärangUegcng . iien , Prosejjor Rotosf,
ist hicrh - r bernsen tvorden , zunächst n n sich über vcn Aland der
Seuche ans dem hiesig . » SMachlunchhos zu insoinnren und so --
dann im Änsnage des Reichö .kanste >a,nis die insicirten Wegen¬
den DenischlandS zu bereisen und sc >izn, ! ellen , m welcher Weise
das Gesetz und die Instruction über Rkaßregeln gegen die Riu-
dcrpesr gehandhav ! wird . Seine Beobachtungen soll Herr Roiosf
sodann in einer Denkschrift niederlcgcn und dem Retchskanzicr-
aml übcrnnnel » .

* Der Nebenfluß an neuen Skeucrprojecken ist neuerdings
durch den Borschlag geneigerl morden , diejenigen Miliiairpflich-
tigc » , welche bei der jährlichen Aushebung ,zuiückgestelft werden,
weil die Zahl der Wehrpflichtigen die Zahl der einznilcllenden
Mannschaften übersteigt , mit einer Kopfsteuer pro Jahr und
Mann von 20 Mark zu belegen . Die Adsurditä ! dieses Bor-
schlages einer » Wehrstener - lieg ! so aus der Hand , das; wir an-
nehnieu , nicht die deutsche Rcichsregicrung , snndern etwa die
türkische Regierung g he damit um einen bezüglichen G sctzeiik-
wnrj vorznlcgen . wahrscheinlich gleichzeitig mit dem heute ( von
dem » H . L . B . " ) angeknudigtcn Gesetz , welches in der Türkei
nämlich Schwnrgeiichtc einftihrt!

* J/ii Anschluß an srüher bereits gerüchtsweise mitgett,eilte
dkachrlchlen verlautet jetzt bestimmt , daß der Kaiser dem Reichs¬
lande für das Jahr 1877 eiuen Besuch zngedacht hat . Der
Kaiser hat die bezüglichen Äenßernngen dem General v . Frans cky
geg - nüoer bei dessen letzter Anweseiiheit in Berlin gethan . ES
ist Ende Mai , Ansang I >-» i als der Zeitpunkt der kaiserlichen
Reise in Aussicht genommen , weiche Rietz und Slraßonrg be¬
rühren soll . Auch der Kronprinz wird , wie man Hort die Reise
milinachcn . ( Köln . Zkg . )

* Berlin. 25 . Jan . Reichstagsstichwahlen . In Walden¬
burg siegt : Fürst Pleß mit 9365 Stimmen gegen Kapelt ( So
cial Demokrat ) mit 7512 Stimmen , in Slntlgail wurde im
sünjtcl ! Wahlkreise Ritter ( Bolksparlci ) ; in Osfenbach wurde

^ Deenbnrg mit 12 250 Stinimen gegen Liebknecht , der 10,550
s Dtiniinen erhielt gewählt
! * In der Stichioahl >m 9 hannoverschen Wahlkreise wurde
l
'

Spangenvcrg jnational - liveral ) uiit 3045 gegen von Lenthe
, ( Parlicuiarin ) » ist 1692 Stimmen qewähu . Im 20 . sächsischen
j Wahlkreise WU! de BroahunS -. nallkn -' t - lchcrol ) gegen einen Svcral-
! Deniokraien . in> WapllreiS r ^ nab . ra Hvltzn . ann ( national liberal)

gegen Br - iiscld icouserval -o ) aewähll . Im 5 . badischen Wshftrcisc
wurde N . umann (eier '-cal ) :n 9644 Legen Bürkiui ( national»
liberal ) mit 9635 W nm,n gewchst:* Arnsberg, Le Je n . Ans der S - afton Oeventrop
( Rnhrthülbnhn ) stieß a A " id - ft: combiu . rter Güter - und
Personenzug a -ft - Güst ' chng , >nvve ! drei Personen gelZdtet
und jünszehr , » n -wv .idet wurden.

* Wien, 24 . Jannor . Di ; . Politische Corresp « melde!
ans Mvilar : Bier Depuftrtr für die Herzegowina , zwei Musel-
mültner und zwei Chrnren , Ich; km a ;e Wahl ins Oarlanient
ab . Es herrsche allgemeine M .ßstll »mur >g gegen die neue Son-
stilution.

sL . 0 . Dir orientalisch- Frage ist jetzt für das große
europäische Pmstftnm in das Staonun getrc . rn, . wo es in RRzug
selbst darüber heiß) : abwartenl 3gns i - ss, der rpMche Aertrerrr
hat znm Schluß de - Conftrenz d : e Erklärung abgegeben , dvß die
von der Türkei dem gesummten Europa gegenüber hesbachteli
Halknug alte bisherigen , die Jnkegriiä : der Pfsr ! '' . garautirrnden
Verträge außer Kraft jelz -- Er hoffe , daß die Pforte inzwischen

s Nichts gegcn Serbien und 'Montenegro unlernehmc » werde . —
Der Ablehnung der von der Conserenz vereinbarte :, Vorschläge

! ist unmittelbar eine Audienz des englische» ^
Brvallniächkizlea

! Rfttiqnis os Salisbury v.cim Sutlan vorangegangeii , welche drei
Bicrtelsiunde » gkwäyrt hat . Del Sultan soll sich gegenüber den
zur Nachgiebigkeit rulhciiden Bcmetkungen des LllmqulS schließlich
imnicr wieder ans die neue türkische B . rschsnng berufen hiiben.
nach welcher er iiieompesent sei , Dinge all - in zu entscheiden , deren
Regelung die Mitwirkung der in der Verfassung vorgesehenen

! Institutionen enorderr . Der englische Lord har sich urrQstieiba»
! nach der Conscreii ; eingeschifft und erwartet im Bosporus den
! Eintritt besseren RcisewellerS , in» sich nach der Hrimalh zu ve«
> geben . Noch im Laufe dieser Woche werden sämmiiiche Bertreier

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengcmalde von W . Bernhard,.

(4 . Fortsetzung.)
Der Bettler mußte auch sem Spiel für verloren geben,

wenn er nicht ein Gewaltmittel anwliidcte . Er ries daher dem
Gehenden nach : „ Sie werden es bereue » , Herr Märker , denn
dieses Gcheimniß handelt von den — steinernen Schwestern ! »

Wie vom Schlage getroffen blieb der Millionär einen
Augenblick stehen.

Dann wcnoete er sich hastig zu dem Bettler und rief:
» Was isi ' s damit ? Sprecht ! Was wißt Ihr von den

steinernen Schwestern ? '
Ein uinmphirendeS Lächeln gült über da § Gesicht bcS

Bettlers.
„ WaS ich davon weiß ? " antwortete er . ,,O , nichts Be¬

sonderes . Die steinernen Schwestern sind zwe , Städte , dicht
neben e.inändel erbaut , durch Jahrhunderte lang innig Mit einander
verbunden gewesen . Sie heißen Altona und Hamburg. —
Wißt Ihr nun genug von den steinernen Schweiler » ? "

Der alte Märk -w starrte den Sprecher -ni ! bleichem Antlitz

und mit offenem Munde in das Antlitz , als er dessen so einfach - ,,
im Grunde doch nichtssagende Worte vernahm . Es war, als
bnchstabirlc er jedes einzelne der gesprochenen Wort ? un Geiste
nach und noch lange , als der Bettler geendet halte , stand,der
Millionär sprachlos vor ihm.

„ Wir müssen uns spreche » ! " sagte er da »", endlich mft Hasi.
„ Heute noch, — sogleich ! »

„ O nicht doch» , antwortete der Bettler gelassen . „ Wir
wollen uns lieber heut Abend ein 'Rendezvous geben . Ich pflege
nicht bei Zeppenfeld zu verkehren , aber >v . r können ja der Ludwig
in St . Pauli zusanmeukommcn . Da gabt es einen Privatsaton,
wo selbst Millionäre speisen können , obwohl sie da nicht häufig
wachsen . Einverstanden ? "

„ Ja , ja , mil Allem , — aber Ihr ? »
„ Ach ja , beinahe hätte ich 'S vergessen . Falls Sie mich picht

gleich erkennen sollten , will ich mich durch eine Parole keunstich
wachen .

"

„ Gut , und sie soll heißen ? "

„ 1857 « , sagte der Bettler in gewichtigen : Tone . Roch
einmal ließ er seinen spöttischen Blick über LaS Gesicht s «»
Greises gleiten , dann hinkte tr dass » .



der Großmächte Konstantinopel verlassen . — Wie sehr Midliat-
Pascha , der eigentliche Schövfer der neuen Lage , die Schwierig»
keitcn derselben kennt , wie scür er bemüht ist , die » ow in Gährung
begriffenen inneren Elemenie , die de !» Jstaiii feindlich gegenüber-
stehen , zu beruhigen , beweist tie Thalsache , daß er , aller bisherigen
Klignetle zuwider , dem griechischen Pa » ia >chcn d . h . den , Bischof
der von Rußland protigirke » griechisch - katholische » Kirche einen
längeren Besuch abgcslr . ttck Hai . Er scheinl eg stir mc .stlch zu
halten , sänrnitliche christliche Unterkhancn der Psonr t-rrmitt .-lst
der Hierarchie über die Ansrichtigkeit der lüi klicken Lkeform 'rr.
strcbungen zn beruhige » , nachdem in der Sitzung de« . ch .'oßru
Rarhr " gerade die armenische » christlich . » Bischof « o :n icutestr :'

sich für die Allfrechlhatniiig der türkischen Aiitegr - iÄ tttrerefsirk
Huben. — Dericldc 'Minister hat . wie gemeldet v irr , -r .r Sie
rumänisch ' Regierung die Aufforderung gerichtet , rn - ; s . eckend der
neuen türkischen Verfassung die Em >meipatien der stade » :lst : : :st . stus
durchzusührea und überhaupt volle GlriLbcreckt ' ermg de .' Eau-
fcsstoncn cinlreken zu lassen . — Rumänische Otsierer » verhandeln
unterdeß mit Rußland über den Durchmarsch der russt -chen Arüte.
Inzwischen werden die Nachrichten über Friede : -. r. erhLndiUngen
Mit Serbien und Montenegro bestätigt und erh 4 : ;u eine « stiere
Illustration ihre » crnslhasieu Charakters durch dre Lstcrrstckflche
Mtttyeilung , daß der türkische Botschafter in 'Lest de : . Grasen
Andrassy gebeten hat die Friedensvermittelung , L . n der Pforte
und Serbien zu übernehmen . Aussehen hat d :.ß dieser
Botschafter beim letzten Hofzirkel vom Kaiser Lesaptz mit
ganz besonderer Ansmcrksaiiikcit beehrt worden : st.

* Belgrad , 24 . Januar . Regier » ,rgl- -esse versichern
nachdrncklichst , Serbien werde sich von Rußland r. ickt k- -,: » ?!>
und hinter Rußland - Rücken nicht mit der Psi d: hu .-. d, !» ;
gegenwärtig seien nur 30 .000 Serben unter - stsi, . : .

* Ragusa , 24 . Januar . Bosnische B - '
. -ch .-: melden da»

Wiederaufleben de» Ausiiaude » . Oeilern blutiger Z -ijammcnstsß
bei Bakup . Beiderseits Todke und Lcrwnnde -e.

* WrS Rußland betrifft , so Irin dort mehr und mehr
da » Vorhandensein zweier mächiigen Parteien z:z Tage . deren
eine den Frieden wünscht , deren andere znm Kriez , drängt . Vor¬
läufig ist die lctzierc immer noch im Bests deö maßgebenden
Einflusses , wie sich aus der Thaisache crgiebt , daß sämmlliche
Eisenbahnen angewiesen worden sind , ihre Vorkehrungen dahin
zu treffen , daß vom 27 . Januar ab jeder Gütertransport ohne
Schwierigkeit eingestellt werden kann , bannt der ganze Betriebs«
apparat zu großen Truvpcnbesörocrnngen zur Verfügung steht.
Für die Militairvczirke Petersburg , Warschau . Wilna , Moskau
und Kasan ist die Mvbilisirung wahrscheinlich behnis Bildung
einer großen Reservearmee besohlen worden . — Während die
Berichte üoer den Gcsnndheilsznstaiid der mobilen Südarmee in
den letzten Tagen wieder sehr bernhigcnd lauten , scheint in dem
Befinden des OdercommandeurS derselben , des Großfürsten Nieolai
Nicolajewitsch , eine Besserung noch nicht sobald zu erwarten iei » .
der hohe Patient soll an einem gefährlichen Magengeschwür leiden,
das seine Kräfte im hohen Grade schwächt . 'Nicht weniger alj
fünf Ramen werden genannt , deren Träger im Rothfall bestimmt
sein sollen , ihn zn ersetzen. — Die angesehenste Petersburger
Zeitung , der „ GoloS "

, pflichtet den Schlnßdemerknngen des General
Jgnakiiff vei der Conferenz bei und fügt bin ; » , Niemand werde
iu Zukunft berechtigt sein von umr Verletzung der europäischen

Verträge zu reden , wenn die Türkei durch eine einzelne Macht
angegriffen werde . Die gleiche Auflassung ist von einem hervor¬
ragenden PoUtiker in England vor wenigen Tage » dem rstnilat-
loscn Verlaus der Cvnscrcnz zu Thei ! geworben . Dr srühcre
Führ - r der Bbernien , Giadslone , Hai sich eener ihn besuchenden
Deputation gegenüber in demselben Sinne g äußert und hinzu
gefügt , daß nach seiner Ansicht England durch die Ermöglichung
cims solchen Eoiittrenzschlnss . s eine schwere Veranlwonlichkci ! aus
sieg geladen habe . Entweder Hütten übrigens die europäischen

j Mächte keine Forderungen an die Pforte stelle» oder aber sich
j culjchtiegen sollen , dieselben auch mit Gewalt dnrchznsetzen.
! * Die 'Nachrichten anS Nom über gewisse Vorgänge im

j Vatikan gewinnen jetzt festere Gestalt . Der greise Papst , g - bengk
, v - .i der Last des Alters und den Einflüssen desselben gästig
j m .

' erliegend . gcrälh » ach dem Tode Antvnelli 'S uad PmristS
s n . str lind mehr I» die Hände fanatischer Geistlicher . welche ihn
l st: extreme » Maßregel » , namentlich in Bezug ans die Bestimm»
i u gen üoer die Papnwahl dränge » . Von Einfluß sind in erster
! Stelle die Cardinäle Bilio und Monaco la Vall - ia, von denen
! ersicrer ein fanatischer Mönch aus dem Orden der Barnabüeu
: tsi , der sich im schlimmsten Gegensätze zu allen Bedürfnissen und
! FsrSernngen hentiaer Cnlknr befindet , 'lianr . nllich ist ihm die

deutsche Wissenichatl als ein Werk des Teufels verhaßt . DaS
Bestreben dieses 'Mönches — und sei » Confrater üNonaco nnter-
stützt ihn darin — geht nach der Verstehen,ng eines rönnschen
Cortcspoadenle » dahin , den Papll zu beweget, , daß er vermöge

^ seluer absvluten Machtvollkommenhe
'it alle bisherigen Gesetze der

l Papstwahl zerstöre und mit 11mg,hnng eines frei wählenden
l EoneiaveS sich selbst einen Nachfolger ernenne , und zwar entweder

in der Person Btlw ' S selbst oder in der Monaco ' s . Uno che
Pius IX . noch srine Augen schließt , ist cs das ernstliche Bestreben
dstses ehrgeizige » und fanatischen Mönches , ihm Dekrete zn ent¬
locken , die seinen blinde » Born , theilcn und seinem Hasse gegen
die Formen der heutigen Gesellschaft und deS heutigen Staates
entsprechen , Forme » . die er nur von außen sieht und die seine
mönchischen Vvrurlhcile aujrcgen , von deren Geis ! er ober » ich!
die geringste Ahnung hat . Siegen seine Bestrebungen , so sind
noch die gefährlichsten Tecrclc seitens des Papstes zn erwarten,
Decrete . welche den Kamps zwischen Curie und Staat auss 'Neue
verschärfen würden . UebrigenS ist der Papst in jüngilcr Zeit
wieder häufiger von KrantheiiSansällen heimgesnckl worden , die

seinem Mben einmal rasch ein Zstl setzen können.
* Newyork, 24 . Januar . Nach hier eingegaugenen Nach¬

richten aus M -xiko vom 16 . o . M . ist Porfilla Tiaz im Besitz
des gesummten Gebietes der Republik mit Ausnahme der
Staaten Einaloa und Chihnhna . JglesiaS hat sich nach Ma-

zatlan geflüchtet und Lerdo de Tstjada ist nach Sau Franziska
abgereist.

Locales und Provinzielles.
-j- Elsfleth , 27 . Jan . Die Schiffer - und Rhedergcsell-

jchast « Eoucordia ' hält heute Abend Sitzung.
P 'Morgen Sonntag findet in Folge der Amtsniederlegung

ress . eines Todesfalls eine Neuwahl von vier Kirchen¬
ältesten Natt . Es werden dazu in Vorschlag gebracht du

'
Herren : F . Säger zn Deichstücken , H . Ni . » aber zu Oberrege,

1857 ! Welche Erinnerungen knüpften sich für Märker an
diese Zahl . Ein Meer wogender Gedankenwelt .' » lobte in seiner
Brust . Wie ein Wahnsinniger schritt er weiter — immer weiter
— jetzt wieder aus dem Wege nach Neumühle » zu.

Er langte in seiner Wohnung au , unwirsch , wortkarg , aber¬
mals ohne mit Jemanden eln Wort zn sprechen . Er schloß sich
iu sein Zimmer , wo er stundenlang ans und abging . Endlich
gab er den Befehl , deu Wagen auzuspaniien , und fuhr daraus
nach St . Pauli.

Es war inzwischen Abend geworden , als der Wagen bei
Ludwig hielt und Herr Märker in die links vom Eingänge ge¬
legene Lokalität trat . —

Von den Gedanken erfüllt , welche die seltsamen Worte des
Bettlers in ihm rege gemacht hatten , war er bisher noch nicht
zu einem ernstlichen Nachdenken über die sonderbare Außenseite
deS Abenteuers gekommen.

Jetzt indessen , da er in dem ziemlich eleganten Locale Platz
genommen und eine « reichhaltige Speisen - und. Weinkgrle in der
Hand hatte , dachte er zum ersten Male daran , wie sonderbar
dieses Rendezvous mit einem zerlumpte » Bettler an diesem Orte
erscheinen müßte und er fragte sich , wie x« dieser Mensch über¬

haupt möglich machen würde , um Einlaß zn erhalten . Es waren,
als er eintrat , nur wenige Gäste anwesend und Märker setzte
sich so , daß er den Eingang im Auge Halle und jeden Eintreten'
Sen sogleich erblicken mnste.

Er h . tte berciis eine Viertelstunde , nach der Thür starrend,
stumm vor sich hinbrüicnd , dages ssen , ohne daß der Eiwaiiete

gekommen miste . Eine Flasche Pvriwcin halte er noch unbcrührl

, vor sich stehen.
Plötzlich legte sich van hinten eine Hand aus seine Schulter

und eine Stimme murmstic : 1857!
Wie vom Blitze g . trofstn, fuhr Märker zusammen nud

waudle sich nach demj - nigcn um , der das verhängnißvvüe Wort

gesprochen hatte . Er iah einen elegant gekleideten Man » in bc»

dreißiger Jahren , der ein intelligentes Gesicht , eine vornehme

Haltung und völlig gesunde Gliedmaßen , also mit der Gestalt
des Bettlers , wie sieden , alten Herrn vorschweble , durchaus nicht»

gemein hatte.
Das Auge allein v - rricth eine Achniichkrit mit demjcnige »,

der Herrn Märker' zn
' diesem Rendezvous geladen halte , demi

! cs blitzte und glühte unheimlich unter den dunklen buschige«
' Brauen hervor.



k W . Deitmer « zu Nnienselde und Bctuar Schliemann zu
° Elsfleth.

* Einer ministeriellen Beringung zufolge , findet am 1 . März
e d . I . eine cichamllichc Mai ; « und GeivichtSi cvisivn statt . Bel
a dieicr Rcoision hat der Eichmeister nicht » nr ans den vorschnst-

Ucden Lttinpcl zu sehen . sondern hanplsächlich in Bezug aus
g NiMligkeil die fernere Znlässtgstik in . B ekehr zu cansiaiireu,
l welches dadurch geschieht , daß der Eichmeister die Gegenstände
» mit den belr . Normalen , die er de , sich führt , vergleicht , und
h werden alsdann sünuntlichc Maß ' , Gewichte , Waagen re . welche

die gesetzliche Fehlergrenze überschreiten , nach den polizeiliche»
a Vorschriften für Maß - und Gewichtsrevisioneu behandelt . — Da
t min am 1 . Mä - z die Revisionen beginnen , so möchten wir
g unsere belr . Gewerbetreibende » darauf ausimrksam machen , daß
s der Termin ein ziemlich nahe bevorstehend, !- ist und es in ihrem
n eigenen Interesse liegt . ihre dieser Revision unterworfenen Gc-
' gknslände baldigst dem Eicha,nte znzniühr . ii , zumal es sehr
c wahrscheinlM ist , daß kurz vor dem Termin die Arbeiten an
a den Eichämtern sich so sehr hänfen , daß dieselben alsdann allen
n Anforderungen kaum werden Genüge leinen können,
d * Rach einer BUannlmachnng der kaiserlichen Oberpost«
e dircction vom 23 . Jan . wird für jede Emzelmcldnng über Las
S Pajsiren von schiffen vom k . Fevr . d . I . ab erhoben ; In Brc«
' :ncn und Bremerhaven von de » Abonnenten der Lchisssnach,ichlcn
n 1 'Mark . von Richiabonnentcn 2 Mark , an allen übrigen Orten
e des Bezirk » 3 Mark . Tic Kosten für die Bestellung der Schtfsö-
lt Meldung außerhalb des Ortsbczirks durch Eilboten sind von
n dem Empfänger besonders zu bezahlen . Der Antrag ans Zu«
r stcllung der Etnzelmelüung ist au die Ortstelegraphenanstulk unter

>k Zahlung der Gebühr zu richten.
n * Bis jetzt ist nur eine oerhältnißmäßig geringe Zahl älterer
l« deutscher Kansfahrtetschiffc der seil vier Jahren geltenden neuen
u Vermessung nach Kndikmetern und Registerlons nnterworscu
s worden . Zur Boruahme dieser Nenverniessung steht allerdings

>e eine noch säst einjährige Friss , nämlich vis znm 1 . Jan . 1878,
zt zu Geootc ( mit welchem Tage die früheren deutschen Meßbriefe
>d ihre Geltung o rlicrn ) ; es liegt aber im eigenen Interesse der
a , Rheder und Schiffer , die Neuocrm,ssnng der Schiffe del erster
ie sich darvicrender Gelegenheit zu veranlassen und nicht in die
it zweite Halste oder gar bis zum Schluffe d . I . zu verschiede » ,
ie well die Bcrmcssnugs « und RevissionSbehördcit bei der dauu un¬

vermeidlich einirelcnden GcschäslSüberlastung , aller Annrcugungcn
I- ungeachtet , nicht im Staude sei » würden , die Vermessung nach
tz dem Wunsche der Betheiligten , u Ende zu sichren . Die uncr-
ik wünschten Berzögeruiige » , welche die VerMlsiungsarvcilen heim
> Abläufe der Gültigkeit der fremden Meßbriefe im Jahre 1873
l> erlitten haben , könnten sich dann in noch weit größerem Umsange

Wiedel holen.
* Im Glashnttcnwcrk Dricla ? e bei Oldenburg sind nicht,

wie in einer EorresponMnz aus Oldenburg berichtet woide » war,
aus Ende dieses Monats 50 Arbeiter gekündigt , sondern nur

l- 18 zudem nicht ständige Arbeiter , vor Allem aber keine eigent¬
lichen Glasarbeiter.

g
* Delmenhorst . Am 16 . , 17 . und 18 . Juli findet

>> hier eine Ausstellung von Vieh und landwtrthschaftlichcn Ge«
h rälhe » statt.
k,

* Fedderwardersiel , 24 . Jan . Es ist anzunehmcn , daß

noch immer Verhandlungen schweben, Wegen Verlegung der hie¬
sigen Lootsenstation . denn noch vor Kurzem hat in Brake eine
Conscren ; stattgesunden , zu welcher die dortigen Mitglieder der
Schifsfahrlscomiiiissto » , Herr Amtmann Ahlborn von Ellwürden
und Herr Oberloolse Wess - ls von hier erschienen waren.

* Löningen . Hier und in der Umg >g >' Nd herrscht seit
geranimr Zeit die Halsbräune ( Croup ) und sind derselben schon
einige Kinder zum Opser gefallen.

Vermischtes.
— Das unschuldige ' Fischessen und die Weinprobe des dent-

. schen Reichstages haben bei der socialdcmokratischen Wahl Agi¬
tation auch ihre , wenngleich bescheidene Rolle gespielt . In einem
Ausrufe für Bebel . der in Leipzig in vielen Tausenden von
Exemplare » verbreitet wurde , heißt cs : » Hundcrtlausende leiden
heute di- Innerste Roth , sie möchten arbeiten und verdienen und
finden Nichts , Die herrschenden Barteten im Reichstage aber
lege» diesen Zuständen gegenüber die Hände in den Schoos ; und
Hallen Gelage , weil sie das System , dessen Früchte sie selber
sind , nicht bekämpfen wollen , nicht bekämpfen können . "

— Dresden. Der Durst ans den Dampfern der „ säch¬
sisch böhmischen Dampfchiffsahrtsgesellschast » scheint kein geringer
zu sein . Wenigstens schreibt die Drcsd . Pr . : » Im vergangenen
Sommer wurde ans diesen Dampfern allein für 29,000 Maik
Waloschlößchen - Bicr ausgeschenkt . Nun macht der GambrinuS
den Flnßgöttcrn sogar auf ihrem eigenste » Gebiete Cöncurrenz.
Das Bier herrscht auch auf dem Wasser ! " Leider nicht überall,
fügen wir seuszend hinzu , sehr oft beherrscht das Wasser das
Bier.

— Ein scheußliches Verbrechen ist dieser Tage in dem
Städtchen Mosbach bei Heidelberg verübt worden . Daselbst
hatte sich der auch hier bekannte Dr . L . Örtlich als Arzt nieder¬
gelassen und sich in kurzer Zeit die allgemeine Achtung und Liebe
erworben . Bor einigen Tage » saß der Donor zusammen mit
dein Amtmann und einem anderen Herrn im Winhshanse beim
Kartenspiel , als draußen ein Schuß fi . l und der Donor von einer
Kugel durchbohrt , als Leiche zu Boden siürzie . Ein entlassener
Sträfling halte sich an den , Amtmann rächen wollen , den Schuß
ans ihn abgefcuert , ihn aber gestylt und dafür den Unglücklichen
genossen . Er ist verhustet und geständig und sieht der Strafe
für den Mord entgegen.

— Aachen, 22 . Jan . Der » Elbf . - Ztg .
" schreibt man:

Heute Morgen fand im Panluierwäldchen hiersethst zwischen den
Politcchnikcru v . K . und R . < letzterer ans Barmen , ein Pistolen-
duell stall , in welchem R . seinen Gegner mitten durch die Brust
schoß, so daß der Tod schon nach wenigen Minuten eiiitrak . R.
stellte sich sofort dem zuständigen Gerichte und ist vorläufig in
Hast . Er soll zu diesem Duell durch die Beharrlichkeit seines
Gegners gezwungen worden sein.

Hochwasserzeit zu Elsfleth.
Sonntag , den 28 . Jan . 2 Uhr 5 Min.
Montag , „ 29 . „ 2 ,, 50 »
Dienstag . 30 . „ 3 » 30 „

ii, Derjenige , welcher die verabredete Parole ausgesprochen
te hatte , fitzte sich dicht, neben Märker nieder und sagte:
w » Sie scheinen mich nicht zu kennen ! "

„ In der Thal , mein Herr ! " —
^ „ Nun , das ist sehr erklärlich . Aber Sie werden nicht
^ verlangen , daß ich u > demselben Eoitüm , in dem wie uiiö heule
^ 'Nachmittag b >gegurten , hier meinen Einzug halten sollte .

"

^ „ Wie — Sie mären — "

» Der Bettler , dem Sie heut so freundlich eine Gabe reich-
^ tcn . Ich bin Ihnen danko .-r dafiir . denn sie setzte mich in den

^ Stand , hier zu erscheinen . - Doch Scher ; bei Seite , wir sind
^ hierher gekommen , um ein Geschäft abzufchlußm . Es handelt
^ sich um ein Geheimniß von großer Wichtigkeit für Sie ! "

, lt » Gat , es ist mir auch gleichgültig , wie ick mich Ihren
t- sonderbsreu Auszug zu erklären habe , obwohl ich dieses geheim-

mßvolle Wese » nicht begreife ! "
» Eine Marottt , nichts weiter . Ich liebe cs manchmal , zu

„i sehen , ohne gesehen zu werden . Meine Maske leistet mir dabei
c» treffliche Dienste , denn Niemand veacttet den schmutzigen Bettler , !

von dem man sich mit Abscheu wieder abwendet , Nachdem man -

ihm eine Gabe gespendet hat . War das nicht auch Ihre Em¬
pfindung , mein weither Herr Märker ? "

» In der Thal/ > gab dieser verlegen zur Anntwort.
„ Nicht doch so ängstlich "

, rief der Unbekannte lächelnd.
» Meinen sie , ich könnte Ihnen das übelnchmen ? Wahrhaftig,
ich bin zu sehr Weltmann , um mir dar » zu denken .

"
Er hatte sich inzwischen an die Seile des alten Herrn ge-

setzt , ohne Weiteres die Flasche Portwein ergriffen und zwei
Gläser gefüllt.

Er ergriff das stinige lind indem er lebhaft anstieß , sagte
er schmunzelnd : » Auf das Gelingen unseres Geschäftes . "

Herr Märker nippte ein wenig an dem Glase und sagre
dann hastig:

» So sprechen Sie endlich . Was für ein Geheimniß ist eS.
das Sie mir vei kauten wollen ? "

„ Haben Sie Geduld . noch eine kleine Einleitung auszu»
halten ? "

» Ja , ja .
" brummte Märker . — » nur schnell !"

» Gut also ! — Ihr Gewissen plagt Sie ein wenig , mM
wahr , alter Herr ? "

Marker wurde dl,ich!



Am 23 . Januar enlsch
eines Schlaganfalls unser Bat, ',
und Schwiegervater Eikert Fisch
be«L-

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , den 29 . Januar , Nachmittags
> 24 Ubr statt.

!IAM » MMWLIZZ
Danksagung.

Alle, , Denen , die unjcier lieben Mutter,
der Witlwe Stege , die letzte El,re erwiesen,
sagen hiermit unscrn herzlichsten Dank.

Die Ungehöri gen.
Beste schottische

zu billigem Preise , frei in '« HanS (geliefert,
empfi ' hlk I . G . Dorgstedr Sohn.

Eine große Auswahl Masken , in
Alls « . Seide . WackS und Draht , sowie
CharaklermaSken mit und ohne Barl , Nasen.
Brillen , Gold - und Silverband . empfiehlt

8L.

sn großer Auswahl , seine und ordinäre,
sowie Gold - und Silberlitzen , empfiehlt
zu billigem Preise.

WP leAtMridiei - .

Masken.
in Sammt . Seide , Shirling , Tüll und
Wachs , Bärte , Brillen » Nasen.
Gold - » ad Silberlitzen . empfiehlt in
großer Auswahl zu billigem Preise.

5D SLu » KeI

Maske « ,
zuin großer Auswahl und

billigen Preisen , empfiehlt
G . 6 . v . Mülsn

von Ckdrüdsr Ltollgvorsk in Läln
übergab de » Perkauf ihrer anerkannt vor'
züglichen Tafel - und Dessert Chocoladen so¬
wie Pnser -Cacao'S , welchen in Philadelphia
neuerdings die Preis > Medaille zuetkanni
wurde, in Elsfleh : Herrn G . von
Hütschler , in Berne : H . Griepen'kerl und H . W . Holling , in Brake:
Fräulein Anna Vied.

HutSL.
»tzokrrnrLS Zollroib unä Oopirtints,

prk>ofir,vollste Kalon - , Flleppo , Dirnnin - ,
6urmiil - , Linus und uiidors liutsn uns
der bdrkrih. von dl . von (dimboru in
dümmsriofi sind stets auf Im^er doi

MsLnkvi.

Zu verheuern.
Meuenfeldc 4 Hämne Fettweiden.

Mageres bei Joh . Ahreus.

Sonntag, den 28 . Januar:

Entree 50 Pfennige, wofür Getränke ver-
adreicht werden.

Es ladet freuiidlichst ein
L) . M.

6oWxANZ.
r"8Nslsed -NxtraLÄ

-ins W' jK/LV - « PZiid-ämMk ») .

MWZ ° KEKT rvonn die Ltirprstte »H . ?
den dlnmsns ^ nK

' K .. Z??
In Llst ' ivtb Lu Ituüan bei den Herren : F . N.

Hiitsshlsr urnl Vpotireker Vol ^ IiÄNSen.

lu dluuer
d'urds trüp.4 .

C . von!ZorAStoäs

Gut gegen bösen Husten!
Herrn Fenchelhamgsaoiikantcn 9 . W Egers in Breslau.

Warsleben bei Osckersleben , 24. September 1876.
Da meine Tvchler an einem böien Hnfien leidet und uns Ihr Fenchclhonig*)

empfohlen (wir haben nämlich von einem Freunde ans Hclmfiadt eine halbe Flasche'
bekomme » und meine Tochter befindet sich sich gut danach) , so bitte ich Sie . mir
recht bald für 9 Reichsmark auf Poslvorichnß zu senden.

Heinrich Sievert.

*
) Warnung vor Nachpsnschnngen!Die Bcröffentlichniig .G

derartiger ans srneni'
Amricbc erthciller Aiierkeminagni wird nur dcsyalb noch immer songcsetzk , damit,
das Publikum auf die Echtheit des L . W - EgsrS schen Fenchel Honigs
sorgfältig achte und » ich! sein Geld für nachgcpfnjcute Machwerke wegwcise . Tcr l̂
9. W . Egcrs ' sche Fenchelhonig, kenntlich an Siegel . Eiiqn . tic mit Facsiinile, sowie
an der un Glase eingebrannten Firma von L W - Egexs in dBreslau ist'
in Gls ^ eth allein echt zu haben bei S»

Neuer erlier diesjähriger
T ) ZK VZ K s »

-
großkörnig und rcinschnieckend , pro Pfund
1 'Mark 80 Pf . , in Tönnchen von 2, 3,
5, 10 bis 90 Pfd . , bei Abnahme von
10 Pfd . an 10 pCt . Rabatt.

Feinst. Delikatcß-
Krsnterhering,

mannirt , in einer von mir neu erfundenen
pikanten , angenehm schmeckenden Sauce;
allen Haus - und Gastwirlhschasteii, Restau¬
rationen , Dclikatcß- Handlnngen , besonders
aber alten Feinschmeckern , da dieselben den
'Magen erfrischen und den Appetit ungemein
an ' cgen , sehr zu empfehlen , vr . Faß . enl-
haltend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Pfd.
schwer , nur 5 Mark;

Neue Isländische
Fischwnlnde,

marinirk ist den feinsten Gewnrzeut höchst
! delikat , pikant und apvetit -. riegend, per Faß
! von 40 Portionen , 9 Pfd . schwer , nur!
! 4 Mark 50 Pf . und namcn '. lich den Herren
! Wiilhcn z » empfehlen , veisendet unier Nach - ^

nahnie oder Einsendnng des Betrages , zoll-
Und poiiofrei jedem ms Hans geliefert

Ms
Hamburg , Bartelfliaßc Nr . 89.

M Ugenten werden gesucht.
Sonntag, den 28 . Januar:

LM U-b°r. l
fchri°k- ncn ic- l

l l °d° BuL/L ' Äark lB-rlagÄst^ ung od-r dir„ ,,
b" K. » sLKLS .

.

In Elsfleth
der Ezpedition

ist das Buch vonäthig
dieses Blattes.

^ OZliS ' OS ' MK,
Lumiabünd, dou 28 . dg .irua.r.

D n T 6 8 - 0 r d l! u v A:
1 . VorlsAS» vom d'räsidiuiri des

Oeutscdisli Psuutisolloir .Vereins.
2 . Fmdervveiti « '6 VlitblceiluiiAen.

^ « ZseOR'ÄßK.
i Der diesjäbrigc Bail findet am SvNll-
, tag , den T8 . Januar statt und si » o
^ Kalten für die Mitglieder und deren Familien
^ bei folgenden Herren zu erhallen : E.
j Pauljen und I . D . Hein in Elsfleih,
l I . D . Stindl in Lieneu und E . Jüljs

in Oberrcge.
Die Herren Schüler der Navigationsschule

werden freundlich !! zu diesem Balle einge¬
laden und können EintritlSkartc » graliS in
Empfang nehmen.

Es ladet ergebenst ein
M » EZE H ^ ' EK .

^
KGLlmi1U § 8kL ) rMUlZ,T ' S

empfiehlt _ L . Zitk.

RsLädaus L Naü8t6iri
Vrrsichrrungs- , Schiffsbesrachtungs- und

Heuer-Grschäst.
Iki -rrl »« «S.

Rrdactwn , Druck und Verlag von H . Z1 » l.

i Falmouth , 22 . Jan.
Neplnn , Wiltö

Cardiff . 22 . Jan.
Alida , Liebje
Besta , Kückens

San Franzisco 5.
SchiUc ! , pogemanu

Montrose . 20 Jan.
E ' Nie , O . lkeil

B - Ayres , 17 . Dec.
Ingo . Wurthmann

von
Aux Eayes

von
Bremen

nach Palermo
Jan . nach

Hamburg
nach

Breme»
nach.

Falmouth
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